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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 307 . Montag , den 4 . Nov . J8iö .

Deutschland .
Se . Durch ! , der Crbprivz von Hessen - Homburg ,

kaiierl . östreich . F . M . L . , ist am 2 . d . in Karlsruhe
angekommen , und am folgenden Lage in der Frühe über
Stuttgart nach Wien weiter g - reiftt .

Aus Stuttgart wird unterm a . d . gemeldet : Nach¬
dem der Leichnam Sr . Maj . des verewigten Königs ehe-

gestern und gestern in dem königl . Schlosse mit den ge¬
wöhnlichen Feierlichkeiten auSgesezt , und der Zutritt den
Einwohnern der hiesigen Residenz gestattet worden war ,
erfolgte gestern die Beisetzung der königl . Leiche in der

königl . Familengruft zu Ludwigsburg . Gegen 7 Uhr
Abends begann unter dem Geläute aller Glocken der

feierliche Leichenzug , bei welchem sich die sämtlichen ober¬

sten Hofchargen , dre diensithuenden Kammerherrn , die
General - und Flügeladjutanten , Ordonnanzoffiziere und

Rnsestallmeiste des hochstieligen Königs , unter Beglei¬
tung der königl . Garden , befanden . Bei der Ankunft
in Ludwigsburg wurde der königl . Leichnam in die Schloß¬
kirche gebracht , und nach einer dcsiibst von dem königl .
Odrrhofprcdiger d' Autel gehaltenen Rede und während
der von der königl . Hofkapelle erekutirten Trauermusik
in die königl . Familiengruft versenkt . Se königl . Maj . ,
so wie des Prinzen Paul königl . Hcy . und des Herzogs
Wilhelm Hvh , wohnten in der königl . Schlcßknche die¬

sem Trauerakt bei , und erwiesen dem hochstieligen Kö¬

nig die kä ’cn Pflichten der kindlich- n und brüderlichen
Liebe . — Das heutige Bulletin über daß B . si den der

Königin enthält folgendes : Ihre Maj . d,e Königin ha¬
ben vergangene Nacht weniger gut geschlafen , befinden
sich übrigens nebst der neugcborncn Prinzessin tön . Hoh .
in erwünschten Umstanden . — Se . königl . Maj . haben
unterm Zv . Okt . folgende Titulatur für Zhre Person zu
bestimmen geruht : Wilhelm , von Gottes Gnaden , Kö¬

nig von Würtrrnberg . In den schriftlichen Cingabm j

ist , statt der förmlichen Anrede , oben kn Verbindung
mit dem Vvrlraze , zu setzen : Eure königl . Majestät , und
auf der Adresse : An den König .

Ein Schreiben aus Frankfurt vom 2 . d. sagt : Ge¬
stern sind Z . kaiserl. H . die Frau Erzherzogin Hermine ,
Gemahlin Sr . kaiserl. H . des Erzherzogs Palatrn von
Ungarn , von Schaumburg kommend , durch hiesige Stadt
nach Wien gereist . — Heute erwartet man den königl .
preuß . Gesandten am hiesige» Bundestage , Hrn . Gra¬
fen von der Golz .

Die Münchner Zeit , vom Zr . Okt . bemerken , daß ,
während des feierlichen Trauungsaktes der Prinzessin
Charlotte von Baiern nicht 20c» , sondern 300 Kanonen¬
schüsse gclöset worden . Nach denselben Zeitungen war
folgendes die Ordnung des feierlichen Zugs zu dem Trau -
ungsakr aus den königl . Appartements nach der Hsfka -
pelle : i Hoffourier . Die kaiserl. und königl . Truchfls -
sen . 1 Kammerfourier . Die 2 Zeremonienmeister . Die
kaiserl . und ksuigl . Kämmerer und Adjutanten Sr . Maj .
desKünigs . Die wirklichen geheimenRathe . DerObcrst -
zeremonienmeisier allein . Die Stabschefs . Der Marschall .
Die Krm . beamten . Die Minister . Der k . k. Botschafter
Fürst zu Schwarzenberg Durch ! . Se . königl . Hoh . der
Prinz Eugen . Se . königl . Hoh . der Prinz Karl ; etwas
rük - undfeiiwarts der Oberhofmeister . Se . königl . Hob .
der Kronprinz ; rükwarts an seiner Seite dessen H ^ mar -
fchall . Se . Maj . der König ; rükwarts zur Rechnen der
Oderstkämmerer und der Kapitän

' des Gardes ; zur Lin¬
ken clwas rückwärts von Sr . Maj . der dienstthuende Ges
neraladjiikant . I . M . die Königin , welche die durch¬
lauchtigste Braut an der rechten Hand führte , von dercri
Oberst - und Oberhofmeistriin rük - seitwärts begleiret .
Die Schlepps der Hssklrider trugen die Obersthofmeiste -
rinnen bis zur Ausgangsrhüre in die zweite Antikam -
mer , dann aber die . Edelknaben , und zwar zwei bei Ä .
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M . der Königin und einer bei der durchs . Braut bis in ,
die Kirche , wo die Obersthofmeisterinnen wieder in ihre

Funktionen einkraten .
In der Kasselschen Zeitung vom zr . Ott . liest man :

Der gestern erthrilten Nachricht zufolge , ist der Hr . Gen .
L ' eut . v . Zastrow gestern Morgens von hier abgereitt .
Se . Exz werden sich , dem Lernehmen nach , vorerst auf

kurze Zelt auf ihre Güter begeben , und alSdann zur An -

tmung ihrer neuen Bestimmung über Berlin nach Mün¬

chen gehen , — Mt dem Kurier , welcher die königl . Be¬

fehle an den Hrn . v . Zastrow überbrachte , har der Hr .

geh . Rath v . Hanlein zugleich den Befehl erhallen st »

schleunig nach Berlin zu verfügen . Se . Ex >. sind die¬

sen Morgen , mit Zurükiaffung ihrer Familie , dahin ab

gereist . Man hoft und wünscht hier , dresen Minister
bald aufs neue , als Gesandten an dem hiesigen H >fe

von feinem Könige begtaubigl , wieder zurükkehrrn zu
sehen . , ,

Franke e j i ch . z
Gen . Graf Dupont hat » rt» 28 ^ L >kl . eine Privatau .

dicnz vrl dem Könige gehabt .
Der Herzog von Cambridge hat am 29 . Okt . in dem

Clyse 'e - Bourbonschen Pallaste einen Besuch bei dem Her¬

zog und der Herzogin von Berry abgestattrt . Später

wohnten Se . königl . Hoh . einem Diner , Cercle und

Ball bei , dem engl . Botschafter bei .

Zn mehreren Pariser Journalen vom Zo Okt . liest

man : Einige Personen haben das Gerücht ausgesprengt ,

daß dir Eröfnung der Kammern verschoben werden würde ;
diese Nachricht ist ohne allen Grund .

Herzog v. Wellington hat Befehl gegeben , zu Valrncien -

„ es , Cambrai und an andern von den Alliirlen befezlen Or¬

ten Magazine zum Unterhalte der alliirten Armeen an

zuleqen , um die Unterthanen der franz . Provinzen zu
etlv « > ern .

In der Straßburger Zeitung vom Z . d . liest man :

Der Hr . Vicomte de Segur , französ . Legationssekretar
in Stuttgart , ist am Zi . Okt . als Kurier hier durch

nach Paris gereist , um die Nachricht von dem Lode

Sr . Mas . d - s König « von Würtrmberg zu überbringen .

Diese Nachricht wurde sogleich durch den Telegraphen

mach Paris befördert . — Dir würtembergifchen Truppen ■

fc<* BelctzungSarmee leisteten ihrem neuen Svuverain ,
unmittelbar nachdem sie die Nachricht von dem Tode des

Aörü § S srMtty . hatten . Hm Kid der Treue .

Dieselbe Zeitung meldet auS Weißenburg vom 30 .
Okt : Der Hr . Präfekt kommt eben hier an , um sich mit
dem Hrn . Gen . Lieuk . Baron von Wöllwarth wegen alles
dessen , was die Äasernirung des würtemb . Armeekorps
bemst , zu besprechen . Se . Exz . , welche unmer daS
Interesse ihrer Truppen mit dem ser Ernwoh,er zu ver¬
einbaren wissen , und denen nichts mehr am Herzen liegt ,
als die Last , die durch die Einquartierung aus dieleztern
drükt , zu vermindern , haben eingewilligt , viele Hinder¬
nisse zu heben , welche diese U tterredunq allein beseiti¬
gen konnte . Da - erste Bora llon drs r . R ? iments wür -
temvrrgiicher Infanterie wird von jczt in 6 Tage » die
Kalerne zu Oberbronn beziehen , und , wie man sagt ,
wird das 2 . bald in ci kelbe cinquarticrt werden . Man
ist beschäftigt , die Logis der HH . Offiziere zu vollen¬
den . Der Hr . Präfekt hat die neue Kalerne besichtigt ,
welche er hier für die Zugpferde und für die Infanterie
erbauen läßt ; die Ställe werden in kurzem vollendet seyn ;
aber schwerlich werden die Soldaten diesen Winter dir
Kammern beziehen kennen .

Nach einer Bekanntmachung dersön baier . Kreisdirek¬
tion zu Landau v 2 / Okt . har man bei dem Liquidattonsko -
mile un Paris sich über folgende Grundsätze bereite verei¬
nigt : i ) Forderungen von Landesständen ober Ausschüs¬
sen rc . werden nicht als Forderungen der Regierunaen . son¬
dern als Forderungen von Korporationen a gekehen , und
können daher reklamirt werden . 2 ) Die rükständigenKko -
sterpcnsionen , welche bei Aufhebung eines Klosters de -

kretmäsig festsezt , aber nicht angewiesen wurden , können
reklamirt werden , und eS ist hierzu nur nöthig , zu
beweisen , daß das reklamirende Individuum zur Zeit der

Aufhebung des Klosters ein Mitglied desselben gewesen
sey . Z ) Die unter dem 25 . Febr . 1808 und lZ . Dez .
1809 über den Verlust einer Forderung erlassenen fran¬
zösischen Dekrete sieden auf die Forderungen , welche in

Gemäßbeit der Friedensschlüsse von fr - mde - Un ' ertbauen
an Frankreich gemacht werden können , keine Anwen¬

dung . 4 ) Die Konvention vom 20 R - v . 1815 bar die

Forderungen , dir in Gemäßbekt de- Frieden ! schluffeS
von 1814 gemacht werben kormtn . k - neswegs befchi ankt .

5) Die Zusammenstellung des Artikel 18 und 19 de -

Friedensschlusses vom 30 Mai 1814 bewttßt , daß oie

Forderungen der Unterthanen an Frankreich biS in das

Jahr 1792 zurükgehen .
Der l6 . Okt . , sägen Pariser Pcivatnachrichten i»
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deutschen Blättern , war für Uns ein Trauer - und ein

Freudentag . Einerseits war es an diesem Tage , daß
vor 23 Jahren bas Haupt der Königin Marie Antoi¬

nette unter dem Beileder wükhenden Revolukionnärs siel,
und andererseits gewann Frankreich am nämlichen Lage

zwanzig Mill . Franken , durch daS Urtbeil von Schieds¬

richtern , welche in Sachen Hollands wider Frankreich za
Gunsten des Uzrern entschieden . Seit 1813 wurden die

Interessen der Staatsschulden von Holland nicht bezahlt .
Diese Jntercss . n häuften sich , und wuchsen dis zur ge
nannten Summe an . . Wer sollte sie tu ^ en , Frankreich ,
welches Holland verloren hat , oder Holland , welches

wieder cm unabhängiger Staat geworden ist ? Eine

Kommission von sieben Mitgliedern , wovon fünf die er¬

sten Diplomaten auswärtiger Höfe und zwei Komiruffa
rien von Frankreich waren , erkannte durch Mehrheit der

Stimmen , caß Holland die Last nagen müsse .
Am 2y . Okt . standen die zuzv . h konfolidlnen Fond »

zu 57/0 , und dre Bankaktien zu ngb ^ Fr .
Großbritannien .

Am 25 Okt . kündigten die Kanonen des Tower der

Stadt London den Eintritt des König » in sein 57 . Re

gicrunasjahr an . Die körperliche Gesundheit Er . Mai «

ist tortdauernd recht gut , sein Gemütszustand aber noch
immer der nämliche , wie seil 6 Jahren .

Die öffentlichen Fonds sind am 2g . Okt . aufs neue

etwas gefallen . Nach dem Star glauben mehrere Per¬

sonen di « Ursache davon in dem Zustand von Unruhe , der
in mehreren Gegenden des Königreichs herrscht , und in
der Erklärung der Obrigkeit einer ganzen Grafschaft , daß
die Taxen nicht mehr bezahlt werden könnten , zu sinken .
Das Morniaq Chronicle sagt in dem nämlichen Betreffe :
Die Fonds sind am 24 . um i v . h . gefallen , eine

Folge von beinah « 1 Mlll . Pf . Sterl . , welche ein durch

seine Verbindungen mit dem festen Lande und vor¬

züglich mit dem Wiener Hofe bekanntes Handelshaus
verkauft hat . Mnn hat bei dreser Gelegenheit mancher¬
lei Muthrnasungen gewagt , und die Ursache dieser Spe¬
kulation scheint einge Unruhe zu erregen . Daß auch der

Wechselkurs mit dem Auslande bedeutend gefallen ist .
wird vorzüglich der Vermuthung zugeschrieben , daß die

Emfuhr fremden Getreides werde erlaubt , und dadurch
L bis 7 Mill . nach dem festen Lande gehen werden rc .

Niederlande
In der Sitzung der 3 . Kammer der Tenrraistaaten

am 25 . Okt . wurde ein königl . Kesezentwurf über die
B . strafung des Beschueivens und Berfälschens der in
dem Königreiche zirkulirenden fremden Münzsorten
verlesen .

Die Amsterdamer Zeit , vom 28 . Okt . meldet : DaS

Kriegsschiff Sr Maj . , der Brabant , ist am 20 . Okt .,
auf seiner Refte nach dem Bakerlaude , in den Dünen
vor Anker gegangen . Sr . Maj . Fregatte , die Eurydice ,
ist , auf ihrer Fahrt nach dem mittelländischen Meere , zu
Eowes eingelaufen . Die Schiffe , welche vor Algier gr -
fochten haben , und nicht nach Hause zurükgekehrt sind ,
sind dieFcgatte . der Melampus , und die Korvette -
die Eendragt . Seitdem sind nach dem mittelländischen
Meere abgeftgelt : die Linienschiffe Sr . M . , Wilhelm l :

und der Prinz von Oranien .
Die Leydner Zeit , enthalt in ihren lezten Blättern

eine Bekannimachung des Puvillaramls auf dem V - rge -

bürge der guten Hofnung in Betreff oon yö erledigten
Verlassenschaften , wozu dieienigen , welche Ansprüche
darauf zu haben glauben , sich vor oder längstens bl « zum

30 Jän . 1818 melden sollen . Die beträchtlichste dieser

Vtrlafferischaflen beträgt etwas übw 300c » Thlr . '

O e s t r e i ch .
Die Wiener Zeitung vom 28 . Okt . meldet : Se k.

k Maj haben Allerhöchstihren wirklichen geheimen Rath
und Kämmerer , Ritter des goldenen Vlieffes , dann

ßkreuz des königl . ungarischen St . Stephansordens ,
Hrn . Joftpb Fürsten von Schwarzenberg , al - ausser ,

ordentlichen Botschafter nach München abgesrndet , um

daselbst im Allerhöchsten Namen dre H ,nd der Prinzessin
Karoline Auguste , zweitgeborncn Tochter Sr . Maj des

Königs aus erster Ehe , zu Verlangens Von Seite des

königl . baier . Hofs ist der königl . Kämmerer , wirkliche

geheime Staatsrakh , des Ordens voni heil . Hubert Rit »

ter , vom heil . Georg , und des Zwilverdienstordens der

königl baier . Krone Grvßkreuz , Hr . A '
. oys Franff Graf

von Rechberg und Rothenlöwen , als ausserordentlicher

Botschafter zur Unterzeichnung der Ekrevakle !, hier einge¬

troffen , und hatte gestern Nachmittags gegen , b. Ub * sei¬

nen feierlichen Einzug in hiesige Hctnpt - und Reschsnz -

stadt . Der Zug giena in Begleitung einer anftbr . iichen

Zahl von Valawäaen vom fürstl . Eckwarzenberiischen

Sommerpallaste am Rcnnwege aas , durch m brere

Hauvtst ' oßen der Stadt , nach der Wohnunn der Hm .

Botschafters in der Wallne. straße . Hierauf ist verftlvt



1548
Nachmittags um 4 Uhr in feierlichem Staate bei Hose
aufgefahren , und daselbst durch durch die k . k . Hofam -

ter in den Zcremoniensaal eingeführt worden , wo Se .
Maj . der Kaiser und König Sr . Cxz . eine feierliche Au¬

dienz zu erthcilen geruhten . Bon dort verfügte sich der

Hr . Botschafter zur Audienz zu des Erzherzogs Kron¬

prinzen kMrl ^ Htzhejt , und heute Mittags um 12 Uhr,
hat der Hr . Botschafter feine ftirrliche Audienz bei Ih¬
ren kaiserl . Hoheiten den durchlauchtigsten Erzherzogen
erhalten .

-Bekanntmachung . Vom lü . bis Zi . Tkt . d .
I . ist an milden Beitragen für die armen durch Hagel¬
schlag und Ueberschwemmung verunglükten Einwohner zu
Schleck ic . folgendes eingegangcn : Bön Hrn . Luborwr -.
meister Demmlrr in Körls - uhe I fl . 21 kr . ; von Hrn .
Staalsrath Weier 108 fl ; Frau E . K . von Karlsruhe
1 l fl . ; Hrn . M . B . in Bruchsal s fl . 24 kl . ; Hrn . L .
D ui Karlsruhe 5 fl . 24 kc . ; Frau H . 0 . W . 33 fl ;
von den Mädchen aus der Mctzischen Nahschule in Karls¬
ruhe gfl . 42 kr . ; H . U . von Karlsruhe 5fl . 24 kr . ; N .
N ^ drmch einen Kanzleidiener 8 fl . ü kr. ; Hrn . C . G . von
Ka -ssruhe . 2 .fl . 42 .fr . ; von einem Ukigeuannlrn 2 fl .
42 kr . ; Fr St .

'R .
'

von Karlsruhe 2 fl . 42 kr . ; C . E .
von Karlsruhe 2 si . 42 - kr : ; Hrn . F . P . von Karlsruhe
2 fl . 40kr . ; durch S . U . von einem unaenunnrenWohl -
Ibäter der Armen 5 fl . 24 kr . ; Hrn . Löw Homburger ,
irrselit . Vorstand und Handelsmann in Karlsruhe , 8 fl .
6 fr . frHcn .

'
Sekret . Temmler vofl iiikr 2 fl . 42 kr . ; Hrn .

M . vofl ' Karlsrü ^e , für das -Dorf SL -rück , 2 fl . 42 kr . ;
Hrrt . -Obrrst W .-.von Karlsruhe . 5 fl . 22 kc . ; Fräulein F .
v . M . 2 Dukaten ; Fräulein W . v . M . 2 fl . 24 kr . y von
S . Ä . von Hridelberg 10 fl . , in allem 24 .' fl . 2y kr . ;
wovon der Gemeinde Schröck 120 fl . 45 kr . , der Ge¬
meinde Linkenheim bo fl . 22 kr . , und der Gemeinde Ex -
geustein 60 fl . 22 kr . für die ärmsten nolhieidrnden Fa¬
milien angewiesen wurden . ^

Das namemlicke Äerzcichniß derEmsfauger kann in
kurzem bei dem grrflhetzchl . Landamtsreoisürat von je¬
dermann cingkschen werden .

Karlsruhe ., den 2 . Nov . 181Ü .
Gryßherzsgliches Landrmt .

Tod e S - A n z e i g e .
Am 30 . Ott . Nachmittags stark» dahier in meinen Armen mein

lieber Vater , der Äreßhefrogl. Badische wirkliche geheime Raih .i
( vormalige Reichskammergerichts - Beisitzer ) , Johann Friedrich
Aibrecht Kvustanlia v . Neurarh , an einem Stekflussr , im
78 . Jabre seines Alters. Der Tod erfolgte 16 Sninden nach
dem ersten Anfall ; er hat sehr wenig gelitten ; überhaupt war
der Abend feines rhatigen Lebens heiter. Von seinen Freun¬
den und Bikannten , die Zeitgenossen von ihm waren , find
ihm bei ,weitem die meisten schon in die Heimat vorangegan -
gerr ; aber es leben noch viele edle Menschen in deutschen Lan¬

den , denen er väterlicher Freund , treuer Rathgeber , Beschützet:
und Vorbild war . Diese werden die Nachricht von seinemLsde
nicht ohne Wehmuth und dankbare Erinnerung vernebmcn z sie
werden meinen tieferen Schmer » gerecht finden ; denn wem war
er dies alles mehr , als mir ? So laßt uns denn sein Andenken
segnen und durch unser Leben ehren !

Stuttgart , den 31 . Okt . 1816.
C . v . Neurath ,

Königl . Würtemberg . geheimer und Staatsrath .
Präsident des Oberjustizkollegiums , des König !.

Aivilverdienst -Ordens Großkreuz .

Thraker - Anzeige .
Dienstag , den Z . Nov . : M ed e a , Trauerspiel in 5 Akten.

Hierauf : Das getheilke Herz , Lustspiel in i Akt.

Karlsruhe . [ 2C u e fp i e l u n 9 . J Nächsten Dienstag ,
den 5 . d . M . , Nachmittags g Uhr , wird auf diesseitigem Bu¬
reau ein grüntüchener mit einer gcstikten Urne und Roscnbou -
quet versehener Teppich , durch dir gewöhnliche Ziehung auSge-
fpielt . Dieses wird andurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht,damit die Loosinhaber der Ziehungbeiwohnen können .

Karlsruhe , den i . Rov >. . i3iö .
Großherzotzl . Polizeiamt .

Karlsruhe , sW a are n - E m p fe h l u n g . 3 Die be¬
vorstehende hiesige Messe giebl mir Veranlassung , einem hohen
Adel und vcrehrungkwürdigen Publikum meine schon bekannten
Maaren von Mt englischer , feinster Fabrilätur , als : Feder - ,
Taschen - uns Rasiermesser samt Abzußslcder uno Seifenbuchsen ,
Papier - und kleinere Scheeren , Nähe - Etuis für Dam ? n ,Stcik - und Nähenadeln mit silierne » Oehren -, Schreiblasrtn ,Etuis für Cigaro ' s , Rasierpinsel , Haar - und Zahnbürsten ,
welch lezkcre in Sllberdrath gefaßt , und also gegen den Rost
gesichert sind , bestens zu empfehlen . Insbesondere Halle ich
es für Pflicht , den Kunstfreunden anzuzeigen , daß ich
eine oedeuiende Auswahl Flöten nach neuerer voizügljchcr Aus¬
bildung aus eigener Fabrique in verschiedenen Hölzern , als
ostindischem Cccos - , Eben - und Rosenholz , mit Einfassung ,
von Silber und Elfenbein , . sodann Doppelflageolcts , Guitarren
und Violinen jeder Qualität , wie auch achte romanische Saiten
besitze . Ausserdem führe ich englische Farben in .Laden und ein¬
zelnen Glücken , acht - chinesischen Tusch , Bleistifte aus der be¬
rühmtesten Fabriqur Broockmann und Lan -gdon . Mein
Sortiment Seife hat sich durch folgende vermehrt , als Orange
Flowers , Millefleures , Ceylon , Sitae , Persisch - Otto of Ro¬
ses , Bandana , Musk , Aromatisch - Cvcoa , Violet , Lavendcr ,
Abyssinian , und diese , so wie meine Niederlage von Kölnischem
Wässer von Marie Zar in a , für dessen A -echtheit garantirt
wird , haben sich schon bestens approbirt , ■

M . Äetzler ,
in dem refor

'
mirten Pfarrrhäus in her

Aähringcr Straße No . 12 .
Karlsruhe . ^ sMeßwaaren . ĵ Daniel Major , aus

Servien in der Türkei , ist dahier angekomm. cn , und verkauft
türkische Waaren in den billigsten Preisen , als : 2 Sorten Ro¬
sen ohl , wohlriechende Halsketten von Paste du Serail , ächte
türkische Pfeifen von Terra Siqillata , auch ungarische Pfeifen -
kdpse , türkische ächte Weichselröyre , auch Stokiübre von astati¬
schem Holz mit Elfenbein garnirt , schöne Wiener Schawls u . s.
w . ; hat feil auf der Messe in der Boutique No . 8Z , der neuen
Stadtkirche gegenüber .

Karlsruhe . sNeisegesellschafter - Kesuch .^ ES
werden bis Donnerstag , den 7 . , eine oder zwei Personen ge¬
sucht , die nach Straßburg fahren -wollen . Das Nähere beim
Fuhrmann Frohmüiler .
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